Protokoll zur Schulkonferenz am 04.12.2008

Anwesende:

vollzählig (siehe Unterschriftenliste)

Protokollant:

K. Jochheim

Beginn der Sitzung:
20:05 Uhr

Ende der Sitzung: 
21:45 Uhr

TOP 1:  Kopfnoten

Frau Teschner stellt die neuen Kriterien zur Bewertung der Kopfnoten vor. Der neue Kriterienkatalog wurde als Tischvorlage den Anwesenden vorgelegt und erläutert.

Für die Klassen 1 und 2 wird sich das Zeugnis nicht verändern.

Im Gegensatz zum letzten Schuljahr werden für das 1. Halbjahreszeugnis der Klasse 3 keine Noten gegeben, sondern wie in den ersten beiden Klassen, eine schriftliche Beschreibung der Leistung erstellt. Ab dem 2. Halbjahreszeugnis der Klasse 3 werden wie bisher Noten vergeben.

Durch die Anwesenden wurde diskutiert, ob bei der Vergabe einer unbefriedigenden Kopfnote diese explizit kommentiert werden soll. Im Rahmen eines Beschlusses sprachen sich alle Beteiligten für eine generelle Kommentierungspflicht auf dem Zeugnis aus, wenn die Kopfnote unbefriedigend ist. Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

TOP 2:  Lernstandserhebung  VERA

Durch die Lehrerschaft wurde die Problematik  bzgl. der landesweiten Terminierung sowie den zu schweren Inhalten dargestellt und erläutert. Demnach werden keine Unterschiede bzgl. der Länge des bereits abgelaufenen Schuljahres und den individuellen Schwierigkeiten diverser Schulen in Bezug auf die Höhe des Migrationanteils der Kinder und der daraus evtl. resultierenden Leistungsschwäche der Klassen und Schulen gemacht. 

Frau Heinbruch beklagt, dass sich die Schulen, selbst bei einem schlechten Abschneiden, nicht gegenüber dem Ministeriums oder nachrangigen Stellen erklären müssen. Von Seiten der Landesregierung wird dahingehend keine Ursachenforschung betrieben. 

Ebenso wird mit dem Test sehr unterschiedlich umgegangen. Es gibt Schulen, die versuchen, die Kinder zielgerichtet auf den Test vorzubereiten oder das Lehrpersonal gibt während des Tests Hilfestellungen.

Die Schule Börgersbruch liegt beim letzten Test in allen Bereichen über dem Landesdurchschnitt. 

Die einzelnen Auswertungen der Klassen werden intensiv evaluiert und fließen dann in die zukünftige Arbeit mit ein. Das Kollegium spricht sich gegen einen  internen Vergleich aus. 

TOP 3:  Fortbildungsplan

Frau Teschner berichtet über eine Fortbildung im Rahmen einer Initiative „Kompetenzteam NRW“.  Das Kompetenztraining wird durch ein festes Team vom Schulamt Schwelm durchgeführt. Es wird berichtet, dass die Lehrerschaft sehr überzeugt von den erlernten Methoden ist und diese bereits nachhaltig im Rahmen des Unterrichtes umgesetzt haben.

Da sich dieses Training als sehr erfolgversprechend erwiesen hat, wurde von Seiten der Schulleitung angefragt, ob es im Rahmen dieser Fortbildungsmaßnahme auch möglich sei, eine Lehrerfortbildung bei Verkürzung eines Schultages durchzuführen. 

Die Zustimmung hierfür wurde auf einen, evtl. in Zukunft  anstehenden Termin verlegt.

TOP 4:  Projekt Ruhr 2010

Im Rahmen des Projektes wurde jeder der 54 Städte im Jahr 2010 eine Vorstellungswoche zugewiesen. Die Stadt Sprockhövel erhielt die Osterwoche. Frau Heinbruch erläuterte, dass sich alle Grundschulen zu einer Aktion zusammen schließen werden. Angedacht ist eventuell eine Projektwoche für Kunst in den Schulen. Die dort gefertigten Arbeiten könnten dann evtl. in der Vorstellungswoche (Schulferien) an den Schulen oder anderen Orten ausgestellt werden. Eine genauere Besprechung wird in der 1. Jahreshälfte 2009 stattfinden.

TOP 5:  Veranstaltungen und Vorhaben

· Die Sammlung für die Tafel ist sehr gut verlaufen. Es sind sehr viele Spenden eingegangen. Der WDR wird am Freitag dem 05.12. in die Schule kommen und über die Aktion berichten.

· Die Schule wird das ehem. Projekt mit Weißrussland dahingehend noch unterstützen, dass einige Tornister sowie Schulbedarfsartikel (Kreide und Schwämme) dem Transport mitgegeben werden.

· Die Zeugnisvergabe erfolgt am 23.01.2009

· Die Sternwanderung wird am 09.05.2009 stattfinden

· Frau Heinbruch hat eine schriftliche Anfrage an die Stadt, bzgl. eines zusätzlichen Waschraums für die Kinder, gerichtet. Die Grundschule in Haßlinghausen hat dieses Jahr einen neuen Waschraum eingerichtet bekommen.

· Eine Arbeitsgemeinschaft zum Thema Internetversorgung hat im Rahmen von mehreren Gesprächen mit der Stadt und der ZGS bewirkt, dass alle Räume, incl. der OGS, vermutlich  nach den Osterferien einen funktionierenden Internetanschluss haben werden.

· Wegen des zum Teil unbefestigtem Schulhofuntergrundes wird die Schule stark verschmutzt. Das Problem könnte evtl. durch eine Initiative des Fördervereins gemildert werden. Dieser plant, eine Belegung des unbefestigten Bereiches mit losem Holzbruch.

TOP 6: Eilt-Ausschuss

Lehrervertreterin ist Frau Bönig / Elternvertreterin ist Frau Frein

Frau Heinbruch wird die in diesem Ausschuss gefällten Beschlüsse im Rahmen der Info-Briefe veröffentlichen.

TOP 7:  Verschiedenes

Frau Hausherr teilt mit, dass sich Eltern bei ihr erkundigt hätten, warum bei starkem Schneefall nur die Buskinder schulfrei bekämen. Frau Heinbruch erklärt, dass dies nur aus Gründen der Interessensabwägung  geschieht. Die Kinder, die fußläufig ihre Wohnanschrift erreichen, haben natürlich keine Probleme mit dem Heimweg und sind somit auch nicht von dem Schulbesuch befreit. 

Den Eltern wird ein Schreiben zukommen, in dem diese Problematik und die Verfahrensweise genau dargelegt wird. In diesem Schreiben wird auch noch mal ein gesonderter Hinweis auf die Nutzung von reflektierender Bekleidung für die Kinder gegeben. 

Für das Protokoll:




(K. Jochheim)

